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Adventsmusik in
der Siesebyer Kirche
THUMBY Am morgigen dritten Advent
beginnt um 19Uhr in der Siesebyer Kir-
che eine Adventsmusik. Der Kirchen-
chor singt Choralsätze mit Instrumen-
talbegleitung sowie eine Kantate über
ein Gedicht von Jochen Klepper mit
dem Titel „Das Kirchenjahr“, kompo-
niert von JohannaAsmussen, außerdem
eine kleine Weihnachtskantate von
PhilippHeinrichErlebach in einer Bear-
beitung von Horst Krüger. Auch diese
beiden Kantaten werden von Chor und
Instrumenten musiziert. Die junge
Schleswiger Sopranistin Sophie Strat-
mann singt, begleitet von Flöte, Violine
und Orgel, zwei Solo-Werke: die Ad-
ventskantate „Machet die Tore weit“
des Barock-Komponisten Christian
Ludwig Boxberg sowie denweihnachtli-
chen lateinischen Vesperhymnus „Jesu,
redemptor omnium“ vonFranzKaltner,
einem Meister der Frühklassik. Als In-
strumentalisten wirken mit: Monika
Wesnigk (Flöte), Karen Asmussen-
Stratmann (Violine) und Susanne
Schwerk (Orgel). Die Marcussen-Orgel
wird mit Werken von Johann Sebastian
Bach undCharles V. Stanford erklingen.
Der Kirchenchor der Kirchengemeinde
Sieseby singt unter der Leitung von Jo-
hanna Asmussen, die auch Orgel spielt.
Der Eintritt ist frei.

Feuerwehr bietet
Tannenbäume an
VOGELSANG-GRÜNHOLZ Der jährliche
Tannenbaumverkauf der Freiwilligen
Feuerwehr Damp-Dorotheenthal be-
ginnt heute um 9 Uhr amGerätehaus in
Vogelsang-Grünholz. Vormittags kön-
nen Besucher ihre privaten Feuerlö-
scher von einer Fachfirma prüfen las-
sen.

Melodien in der
Koseler Kirche
KOSEL Die Musiklehrerinnen der
Rendsburger Musikschule laden für
heute ab 14 Uhr zu weihnachtlichen
Klängen in die Kirche ein. Die Schüler
im Alter von sechs bis 14 Jahren tragen
auch bekannte Melodien und Weih-
nachtslieder vor.

Theaterfreunde sehen
„Sommernachtstraum“
RIESEBY Die Theaterfreunde Rieseby
fahrenheutezumKielerSchauspielhaus
und sehen ab 19.30 Uhr den „Sommer-
nachtstraum“. Abfahrt in Bohnert ist
um 17.50 Uhr, in Rieseby um 18 Uhr.

SchwansenSchwansen

Heimatgemeinschaft stellt Lexikon für die Stadt vor / Ab heute in allen Buchhandlungen erhältlich

ECKERNFÖRDE „Es hat nicht den An-
spruch auf Vollständigkeit“, betonte
Dr. Telse Stoy bei der Vorstellung des
jüngsten Produkts der Heimatgemein-
schaft Eckernförde. Aber mit 680 Stich-
worten und einem Inhalt auf 386 Seiten
dürfte das „ECKernförde-Lexikon“ ein
Bestseller bei allen Fans der Fördestadt
werden. Vor zwei Jahren reiften erste
Gedanken um das Buch, mehr als 100
Autoren, sowie Vereine und Institutio-
nen haben sich zum Teil mit mehreren
Beiträgen daran beteiligt.
„Wennwir amAnfang gewusst hätten,

auf was wir uns da einlassen…“, führte
Stoy weiter aus und beschrieb die
Schwierigkeiten: Welche Stichwörter –

gibt es dafür überhaupt genug –, welche
Personen sollen genannt werden? Was
ist von historischer Bedeutung? Wel-
ches Bildmaterial? Welche Beiträge, die
in kurz, mittel oder lang kategorisiert
wurden, sollen ausgewählt werden?
EckernfördesBürgermeister JörgSibbel
jedenfalls sagte: „Es ist ein Buch nicht
nur zum Nachschlagen, sondern auch
zum Lesen.“ Er bedankte sich bei allen
Beteiligten dafür.
Mit universitäremKnow-howwurden

dieRedaktionsmitgliederTelseStoy,Dr.
Heinrich Mehl, Ilse Rathjen-Cousche-
rung und Christel Fries dabei von der
Abteilung für Regionalgeschichte der
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
unterstützt. Im zwölfköpfigen Seminar
unter der Leitung von Dr. Oliver Auge

Das Redaktionsteam:Christel Fries, Ilse Rathjen-Couscherung, Dr. Telse Stoy und Dr. Heinrich Mehl (v.li.). HALLSTEIN

entstandenderBuchtitel und insgesamt
53 Artikel zur Stadtgeschichte. Seiten-
aufbau, Struktur, Konsequenz in den
Bezeichnungen und Abkürzungen stell-
ten sich im Verlauf als erneutes Prob-
lem, hier dankte Telse Stoy der an die-
sem Abend verhinderten Dr. Vera Stoy
für das Lektorat.
Nach ausgewählten Buchstaben tru-

gen dann die jeweiligen Autoren kurze
Passagen aus dem Lexikon vor. So er-

fuhren die Anwesenden unter anderem
von Ilse Rathjen-Couscherung, dass Ro-
ger „M“oore in den Räumen des Hotels
Stadt Hamburg Theaterauftritte hatte,
dass „B“aden in den Anfängen vor zwei
Jahrhunderte ausschließlich der Ge-
sundheitdiente(Dr.StefanDeiters)und
einige Bürger bei der Einführung der
städtischen„G“asbeleuchtungeineVer-
sicherung gegen auftretende Unbill
durchdieseNeuerungabschlossen.Pas-
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„Es ist ein Buch
nicht nur

zumNachschlagen,
sondern auch zum Lesen“

Jörg Sibbel
Bürgermeister von Eckernförde

send zur Veranstaltung sorgte Meike
Salzmann mit ihrem Akkordeon für die
musikalische Untermalung.

Udo Hallstein

>Das Lexikon erscheint heute bei der Husum
Druck- und Verlagsgesellschaft. Für 24,95 Euro
kann es imBuchhandel erworbenwerden.Mitglie-
der derHeimatgemeinschaft Eckernförde erhalten
es zu einem Sonderpreis von 20 Euro in der Ge-
schäftsstelle, Carlshöhe 44.
>www.heimatgemeinschaft-eckernfoerde.de

ECKERNFÖRDE Die „KayKankow-
ski Band“ gastiert am heutigen
Sonnabend ab 19 Uhr im Eckern-
förder Spieker, Langebrückstraße
34.MitdemneuenAlbum„komm“
wollen die Musiker Alltägliches
und Absurdes auf den Punkt brin-
gen und so Themen von Liebe bis
Lasterhaftem mit professioneller
wie leidenschaftlicher Musikalität
verbinden. Dabei möcht die Band
mit einer Bandbreite von Rock
über Blues bis hin zum Soul und
Chanson überzeugen.
Kay Kankowski hat für seine

Band einige bekannte Musiker aus
dem Norden gewonnen. Mit Mi-

chael Biermann (Gitarre) und Eric
Siemens (Percussion)hat er schon
in seiner Band „Tosse“ zusammen
gespielt. Harry Kretzschmar am
Kontrabass und Markus Zell am
Schlagzeug gehören zu gefragten
Künstlern. Gemeinsam mit
Achim Prigge (Akkordeon, Flö-
ten) und Kalle Willems (Gitarre)
wollen sie für geballteBühnepow-
er sorgen. Und Kankowski möch-
te sich auf seine stimmliche Be-
gleitung konzentrieren. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, es gibt
kleine Leckereien, und für die
Künstler wird in guter Tradition
ein Hut herumgereicht. sb

ECKERNFÖRDE Zum Jahres-
ende dürfen sich die Veran-
stalter des Internationalen
Naturfilmfestivals „Green
Screen“ über eine stattliche
Geldspende freuen. 2700 Eu-
rohatdieAbfallwirtschaftsge-
sellschaft des Kreises Rends-
burg-Eckernförde (AWR) auf
ihremBenefiz-Flohmarkt En-
de November für das Festival
eingenommen. Zum zweiten
Mal hatten Mitarbeiter und
Helfer der AWR und „Green
Screen“ gemeinsam funkti-
onstüchtige Sperrmüllartikel
verkauft. Die ersten Interes-
senten kamen bereits vor
Markteröffnung, um sich die
besten Schnäppchen zu si-
chern. Insgesamt stöberten
mehr als 200 Besucher nach
Skurrilem, Antikem oder
Nützlichem zum kleinen
Preisen. Dabei stellten die
AWR die Sperrmüllartikel als
Sachspende „Green Screen“
zur Verfügung, und die Festi-

valmachersetztensieaufdem
Flohmarkt geldwert um.
AWR-Geschäftsführer

Ralph Hohenschurz-Schmidt
lobte die tatkräftige Unter-
stützung aller Helfer, allen
voran Marie Papenburg (18),
die derzeit ein Freiwilliges

Abfallwirtschaftsgesellschaft Rendsburg-Eckernförde spendet 2700 Euro an das Naturfilmfestival

Ökologisches Jahr beim AWR
absolviertundbeiderOrgani-
sation federführend mitwirk-
te. „Das war gar nicht so ein-
fach“, berichtet die 18-Jähri-
ge. Mitte Oktober fing sie an,
alle gespendeten Artikel zu
sortieren und in Kategorien

einzuteilen. Rund 90 Ar-
beitsstunden haben alle Be-
teiligten insgesamt Dienst
für die gute Sache geleistet.
Die Kooperation zwischen

dem AWR und „Green
Screen“ kam im letzten Jahr
zustande als „Green-
Screen“-Geschäftsführer
Markus Behrens nach Spon-
soren für das Festival suchte
und mit dem AWR einen
Partner fand,mit dem inzwi-
schen auf mehreren Ebenen
zusammengearbeitet wird.
So trat Ralph Hohenschurz-
Schmidt in diesem Jahr auch
als Moderator der „Eckern-
förder Gespräche“ auf. „Un-
sere ökologischen Profile
überschneiden sich“, sagt
Markus Behrens. Das Geld
soll für die Deckung der lau-
fenden Kosten im Green-
Screen-Büro inderFrau-Cla-
ra-Straße genutzt werden,
kündigte Markus Behrens
außerdem an. Mareile Jenß

Mit neuem Bollerwagen: „Green-Screen“-Kassenwart Dietmar
Ulbrich, Marie Papenburg, „Green-Screen“-Geschäftsführer Mar-
kus Behrens und Geschäftsführer der AWR Ralph Hohenschurz-
Schmidt (von links). JENß

WAABS Ponyreiten, Kuchen,
Tannenbäume und ein Stück
Geschichte: Dies und andere
Angebote erwartet die Besu-
cherheuteundmorgenjeweils

von 11 bis 17 Uhr beimWeih-
nachtsmarktaufGutLudwigs-
burg. Allerdings: Aufgrunddes
Tiefs „Alexandra“ droht ein
Teil des Angebots demWetter

zumOpfer zu fallen. Dennoch
hofft Hauptorganisator Kurt-
JürgenCarl aufvieleBesucher,
denn das Kellergewölbe bleibt
auf jeden Fall geöffnet. kvu

Hier zu Hause Eckernförde auf 386 Seiten erklärt

Absurdes und Alltägliches

Geldsegen für „Green Screen“

Weihnachtsmarkt auf Ludwigsburg

TICKET-HOTLINE:
01806 – 99 77 18*

Weitere Infos unter: WWW.SG-FLENSBURG-HANDEWITT.DE

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie sh:z-
Kundencentern.

(*0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max.
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem Mobilfunknetzen)
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L SG VS.TSG LU-FRIESENHEIM

17.12.2014. ANPFIFF: 19:30
SG VS. HBW BALINGEN-WEILSTETTEN

26.12.2014. ANPFIFF: 15:00
SG VS. BESIKTAS ISTANBUL (EHF CL)
11.02.2015. ANPFIFF: 19:30

JACOB HEINL
SEIT 1994 BEI DER SG
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